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-

zeilenansaat durchzuführen. Diesen Moment hat das 

konnte gemacht werden.

Die Ansaat wurde von regionalen Lohnunternehmen 

durchgeführt. Jedes davon verfügt über eine individu-

sich eigens auf die dünne Ansaat der blütenreichen 

spezielle Anforderung einzustellen. Ein Gramm Saatgut 

-

-

-

Bodens war teilweise bereits vorab in einem eigenen 

-

-

-

Aufwuchs aus dem Saatgut zu beobachten. Die Winze-

-

soll. 

 

Kontakt: 

Anneliese Buchsbaum

-

 Erlebnisfeld „Wein“
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im gleichnamigen Projekt des Bauern- und Winzerver-

auch erfreulich und teils erstaunlich. 

-

-

standsaufnahmen von Flora und Fauna durchgeführt. 

-

-

Das Ergebnis dieses so genannten „Monitorings“ war 

-

-

-

Exemplarisch wird hier über einige Ergebnisse der Erfas-

sungen im Beobachtungszeitraum April bis September 

-

-

-

 Erlebnisfeld „Wein“

Die strukturreiche Weinkulturlandschaft an der Untermosel zeichnet sich 
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-

obachtet. Die sieben am weitesten verbreiteten Arten 

-

-

Rebbrachen.

-

-

lung der bemerkenswerten Arten auf die bearbeiteten 

nur oder auch auf dem Gebiet des Kreises Mayen-Kob-

-

-

-

Wildbienenarten zum ersten Mal an der Mosel entdeckt 

-

-

-

-

Spezialisten konnten alleine sechs verschiedene Arten 

-

sowie auch fünf verschiedene Malvenarten erfasst wer-

-

von Streifenfarn. 

-

-

-

-

-

fundener Arten sind. 

Kontakt: 
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 Erlebnisfeld „Wein“

Gespenster in der Lehmener Würzlay

Kita "Rappelkiste" besucht Razejungewingert

Auf Einladung der Lehmer Razejunge besuchten die an-

gehenden Schulkinder der Kita "Rappelkiste" Lehmen 

-

-

steinigen Untergrund. Es wurden die tollsten Fundstücke 

mit Abdrücken von Lebewesen aus einem ehemaligen 

-

-

men konnte. 

-

-

-

den Fingern gerieben und dann wurde ein wohlriechen-
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-

Nach einer kurzen Pause ging die Erkundung im Wingert 

-

und versteckten sich schnell vor den neugierigen Besu-

chern.

-

linse" begonnen. Die "Gespenster" aus der Kindertages-

-

-

fend bemerkten.

im Razejungewingert erhielten die Kinder 

-

spenster" der Kita "Rappelkiste" überraschten die Ra-

zejunge mit einer selbstgebastelten Geisterburg und 

einem Bild ihrer Gruppe.

-

-

begreifen-verstehen" wird ein Weinberg-Erlebnispfad 

Kontakt: 

Dieter Möhring

56332 Lehmen


